
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1873

20.8.1873 (No. 195)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 2« August.

, — — « srausbezahlung - vierteljährlich » fl. ; durch die Post im Gebiete der deutsche» Postvmvawm - , » riefträgergedühr eingeschloffen, S fl. 7 kr.
' M » H OA Einrückung « gebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum S k . » riefe und Gelder stei.
^ Expedition : « arl-Friedrichi-Straße Nr. 14 , «« selbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde ».

1871 .

Telegramme .
1- Berlin , 18 . Aug . Der EnthüllungSseier des Sieg es -

Lenkmals am 2 . Septbr . werden die kommandirenden

Generale des 1 . bis 11 . , des 14 . und 15 . Armeekorps ,
ferner noch ein General jedes der genannten Armeekorps
vnd 13 Stabsoffiziere , 13 Hauptleute , 26 Lieutenants und
39 Feldwebel eines jeden Armeekorps beiwohnen . — Der

UnterstaatSsckretar im Justizministerium , de Rege , ist am

Samstag in Folge eines Schlagflusses gestorben .

ft Berlin , 18 . Aug . Der „ Reichsanzeiger
" publizirt

die von der „Provinz .-Korresp .
" analystrte Kabinets -

vrdre , womit der Bericht der Eisenbahn - Unter -

suchungskommissio » dem Staatsministerium wieder

zugestellt wird . Die Schlußworte der Ordre geben dem

Staatsministerium auf , den in der königl . Botschaft vom

44 . Februar erwähnten Vorbehalt , der Landesvertretung
feiner Zsit die bezüglichen Kommisstonsberichte zugchen zu

lassen , zu erledigen .

ft Wien , 18 . Aug . Die Preisvertheilung hat i

Heute Mittag vor den Mitgliedern des kaiserl . Hauses , un¬
ter Anwesenheit der Minister , deS diplomatischen Korps ,
der Behörden , sGemeindevertretung und AuSstcllurgSkemmis -

sionen stattgefunden . Der Erzherzog Rainer begrüßte den

Erzherzog Protektor Karl Ludwig als Stellvertreter des

Kaisers und überreichte demselben das Verzeichniß der zu¬
erkannten Preise . Erzherzog Karl Ludwig sprach den Mit¬

gliedern der Jury die Anerkennung des Monarchen für ihre

aufopferungsvolle Mühewaltung aus , indem er die hohe Bedeu¬

tung der Ausstellung betonte , und nahm dann eine Ausar¬

beitung der internationalen Jury entgegen , worauf der

Generaldirektor das Verzeichntß der vertheilten Ehrendiplome
verlas und ein gedrucktes Verzeichniß der zuerkannten Preis -

rnedaillen vertheilt wurde . Schließlich dankte der Ausstel¬
ler Leitenberger Namens der Aussteller in begeisterter Rede

für die Förderung der Ausstellung durch den Kaiser und

brachte ein dreimaliges Hoch auf denselben aus .

ft Wien , 18 . Aug . Einer Nachricht des „ Telegr . Kor -

esp .- Bureau ' s " zufolge ist Minghetti in Legnago als

Deputirter mit 561 von 571 Stimmen wieder gewählt
orden .

ft Paris , 18 . Aug . Die in den letzten Tagen hier

stattgehabten Berathungen der Monarchisten haben zu dem

Ergebniß gesührt , daß von einer Einberufung der Na¬

tionalversammlung vor dem Ablauf der Ferien de¬

finitiv abgesehen werden soll . — Nachrichten aus Wien

zufolge wird Graf Chambord zunächst in Lausanne

Aufenthalt nehmen .

ft Perpignan , 18 . Aug . Die Kar listen wurden bei

Balsareny ( Prov . Barcelona , nördlich von Manresa ) ge¬

schlagen ; dieselben gaben ihre Stellungen vor Berga auf
und marschirten in der Richtung von Suria ( ebenfalls bei

Manresa ) ab . — Die Internationale läßt Plakate
verbreiten , in denen anläßlich der Brandlegungen in Alcoy
und anderwärts gesagt wird , daß die Arbeiter nicht nöthig
batten , Fabriken anzuzünden , die ihnen selbst doch einst ge¬
hören würden .

ft St . Petersburg , 18 . Aug . Der Kaiser tritt seine

Ncrse nach der .Krim am 15 ./27 . Aug . an , und nimmt in

Moskau Aufenthalt , wo er im Kreml residiren , die Ka¬

thedrale besuchen und eine Truppenrevue aus dem Chodin -

felde abhalten wird .

Deutschland .
Straßburg , 16 . Aug . ( Köln . Z .) Von den zur Schlei¬

fung bestimmten elsässischen Festungen Pfalz bürg und

Schlettftadt sind nunmehr die Mauern zum größten Theil

abgebrochen und bei den hiesigen Fortsbauten verwendet

worden , wogegen man mit der Gnebnung der Erdwälle bis

jetzt noch nicht vorgegangen ist . Da bei dem Schleifen die¬

ser Festungen außer dem Reichsinteresse auch dasjenige der

einzelnen Kommunen betheiligt ist , so ist gegenwärtig von

Seiten des Kriegsministeriums dem Generalkommando des

45 . Armeekorps ein Ingenieur Hauptmann zur Verfügung

gestellt worden , welcher bereits hier eingetroffen ist und sich

nach den einzugehenden Festungen begeben hat . Derselbe

soll , äußerem Vernehmen nach , außer der Kostenermittlung

für die vorzunehmende Schleifung nicht nur die nöthigen

Verhandlungen behufs Auseinandersetzung mit den Kom¬

munen führen , sondern auch die Vergebung der vorkommen¬

den Arbeiten an Unternehmer , sowie deren spezielle Leitung

vornehmen . Auf diese Weise hofft man , wenn nicht mehr
in diesem Jahre , so doch spätestens zum künftigen Früh¬

jahr diese beiden Festungen , welche allerdings durch den Ab¬

bruch ihrer Mauern bereits ihres Charakters entkleidet sind ,
dem Boden gleich gemacht zu haben .

* Straßbnrg , 17 . Aug . Die Pariser „ Revue des deux
Mondes " bringt in ihrem neuesten Hefte an der Hand des

Briefwechsels zwischen Friedrich Wilhelm lV . und Bunsen
die Fortsetzung des Efsay 's von St . Rene Taillandier
über den „Ursprung und die Begründung des Deutschen
Kaiserreichs " . An zahlreichen Stellen dieser verdienstvollen

Arbeit eines gewissenhaften Gelehrten ist man geneigt zu
hoffen , die französischen Geschichtsschreiber würden endlich
beginnen , ihre alten Untugenden von sich zu thun und als

streng gewissenhafte Forscher der Wahrheit den historischen
Standpunkt über jeden andern zu setzen. Taillandier leistet
in dieser so löblichen Hinsicht jedenfalls mehr als alle seine
Vorgänger . Aber sattelfest ist er deshalb noch immer nicht .
So geht der historische Gaub mit dem Franzosen offenbar
durch an der Stelle , wo er , aus dem Jahre 1851 plötzlich
in die Gegenwart herüberspringend , ein Urtheil der Wiener

„ Reform " vom 17 . Juli 1873 herbeizieht , um uns an

Hrn . Schuselka ' s Gedankengang nachzuweise », daß ein un¬

versöhnlicher Zwiespalt zwischen dem preußischen Herrscher
und dem Fürsten Bismarck vorliege und welcher Natur

dieser Zwiespalt sei. Fürst Bismarck wolle nämlich schnell
mit dem Schwamm über die andern deutschen Souveräne -

täten herfallen und sie wegwischen , sie völlig mediatistren
und ganz Deutschland „preußisch - pommerisch

" machen . Da¬
ran stoße sich die Gewissenhaftigkeit seines Königs , daher
der innere Konflikt u . f . w . Diese Version zur Erklä¬

rung mancher unverstandenen Verhältnisse ist zu oft dage¬
wesen , um uns nicht darüber aufgeklärt zu haben , daß in
Wien wie auch in Deutschland mehrfach an dieselbe ge¬
glaubt oder doch versucht wird , andere Leute an dieselbe
glauben zu machen . Hr . Taillandier nennt daher die
Wiener „ Reform " mit verbindlichem Kopfnicken auch „ die

weise und liberale Reform
" . ( Revue des deux mondes

S . 814 vom 15 . Aug . 1873 .) Wir aber entnehmen uns
aus dieser Art , Geschichte zu schreiben , bezhw . Geschichte zu
machen , die Lehre , daß bei den französischen Essayisten
auf dem historischen Gebiete Fortschritte noch immer möglich
und wünschenswerth sind .

Metz , 16 . Aug . ( Sch . M .) Unsere Nachbarstadt Nancy
. hat jetzt wieder ihr gewöhnliches Aussehen angenommen .

Der Festjubel ist verschwunden und hat der nüchternen All¬

tagsstimmung Platz gemacht . Die anfänglich so sehr fetir -
ten Rothhosen spazieren in den Straßen herum , ohne daß
man Notiz von ihnen nimmt . Die Offiziere stolziren ein -

hc , wie wenn nichts passirt wäre . Die Einwohner selbst
suchen sich durch Theater , Zirkus , Bälle rc . für die in den

letzten Jahren sich auferlegten Entbehrungen zu entschädigen .
Daß hiebei keine Gelegenheit versäumt wird , dem Patrio¬
tismus Luft zu machen , ist selbstverständlich . Bei solchen
Gelegenheiten sieht man dann allenthalben die französischen
Farben : Kravatten . Schleifen , Bouquets , Hundebänder ,
Fingerringe , Kinderkleider , Alles ist blau -weiß - roth . Dann

fehlt es aber auch nicht an Demonstrationen gegen die

jetzige Negierung und für Thiers . Des Letzteren Bild
und Statuette z. B . steht man zu Hunderten in allen Buch¬
handlungen , während man von Mac - Mahon nur Kar -

rikaturen findet . Die Stimmung gegen die Deutschen ist
besser als man erwarten durfte . Zwar kamen unmittelbar

nach Abzug der Olkupationstruppen Jnsultirungen gegen
einzelne Deutsche vor . Aber es war nur der Pöbel , der

sich daran betheiligte . Die Besonneneren mißbilligten schon
damals diese Vorkommnisse . Gegenwärtig können Deutsche
ohne jegliche Gefahr die Stadt wieder besuchen . Ihr Kor¬

respondent konnte z . B . gestern auf der Straße und in

verschiedenen Lokalen deutsch sprechen , ohne von irgend Je¬
manden belästigt zu werden . Freundliche Blicke zu erhalten ,
darauf muß der deutsche Besucher freilich vorläufig ver¬

zichten .
ll Ingolstadt , 17 . Aug . Bet Stamham , Gaimersheim

und Eitensheim sind von einem Jngenieuroffizier bereits
die nöthigen Nivellirungsarbeiten für die Erbauung von
drei neuen Forts am linken Donauufer vorgenommen
worden . Das Ergebniß soll der technischen Kommission ,
welche in diesem Monate noch in Ingolstadt zusammen -

treten wird , vorgelegt und daraus die wünschenswerthen
Anhaltspunkte für die Anlage der neuen Forts geschöpft
werden .

Fulda , 17 . Aug . ( Fr . I .) Bischof Kö t t , welcher an¬

läßlich seiner andauernden katarrhalischen Leiden zur Zeit
eine Badekur im nahen Salzschlirf gebraucht , ist vor eini¬

gen Tagen davon in Kenntniß gesetzt worden , daß in der

gegen ihn wegen unbefugter Anstellung zweier Diözesan -

priester anhängig gemachten Klage bereits auf den 26 . d.
M . Verhandlungstermin anberaumt worden sei, wozu , er

persönlich zu erscheinen habe . Der Bischof wird jedoch we¬
der in Person dem Termin beiwohnen , noch überhaupt eine

auf die Materie der Klage bezügliche Auskunft ertheilen ,
da er sich in allen Stücken auf die Mai - Kollektiveingabe
des preußischen Episkopats stellt und dem Kreisgerichte die

Kompetenz , ihn in kirchlichen Dingen zu interpelliren , durch¬
aus bestreitet .

I Münster , 13 . Aug . Der „ Wests . Volksztg .
" zufolge ist

! in diesen Tagen dem Präses des KnabenseminarS in
^ Paderborn von Seiten des Oberpräsidiums von Westfalen
! eine Zuschrift zugestellt worden , des Inhalts , daß bei Ver -

I meidunz der gesetzlich ongedrohten Folgen neue Zöglinge
i in das Knabenseminar nicht mehr ausgenommen werden
^ dürfen .

Frankreich.
Paris , 17 . Aug . Das Gezänk der Blätter über die

Zukunft des Landes ist durch die Sabbathruhe des Napo -

leonStags nicht gedankenreicher geworden Die Republikaner
erschöpfen sich in Gründen für die Unmöglichkeit von prak¬
tischen Folgen der Fusion im Hause Bourbon . Immer »

hin ist ein merkbarer Stillstand in den Bestrebungen der

Chambordisten eingetreten , und von den Orleaniften best
linken Zentrums sind viele so wenig von der Buß »

fahrt des Grafen von Paris erbaut , daß sie in der

Verlängerung der Vollmachten Mac Mahon
' s den einzig

möglichen Ausweg erkennen . Einstweilen haben Eiferer
vom rechten Zentrum und von der Rechten ein Kongreßlein
in Wien veranstaltet , wohin , wie „ Evenement " meldet , auch
Msgr . Hupanloup abgereist ist, um mit dem Grafen Cham¬
bord und mit dessen Geistgebern über die noch unerledigten
Fragen zu unterhandeln . Dies nennt man im Frohsdorfer
Hofstyle : „ die Ordres Sr . Majestät einholen

"
. In der

abgehaltenen Versammlung der Union rexubliosino sprach
der Bericht über die Lage die Zuversicht aus , daß bei den

bevorstehenden Wahlen die Republik siegen werde , wenn
man den monarchistischen Umtrieben gegenüber eine ruhige ,
doch feste Haltung zeige. Ganz Dem entsprechend sucht die

„ RepM . franyaise
" das Luftige in den Umtrieben für

Herstellung des Absolutismus nachzuweisen , und daß es
eine Albernheit sei, an den Satz zu glauben : „ Die Aus¬

söhnung der Prinzen ist die wirkliche Herstellung der Mo¬

narchie .
" Wenn die Prinzen des Hauses Orleans zu Gun¬

sten des Grafen von Chambord von ihrem Ursprung ab -

sielen und abdankten , so sei das noch kein Grund , daß

Frankreich mit diesem Schritt sein Geschick verbinde ; auch
sei es eine Albernheit , wenn der Herzog von Aumale thue ,
als gehöre die „ theure Trikolore " ihm ; sie gehöre nicht
den Orleans , sondern der französischen Nation , und wenn
die Nationalversammlung vom 8 . Februar sich einbilde , sie
vertrete ganz Frankreich und könne über dessen Geschicke
verfügen , so überschreite sie ihre Gerechtsame . Noch schär¬
fer spricht sich die „ Gironde " über die Illusionen der Mo¬

narchisten aus , und aus dem „Mess , du midi " erfahren
wir , daß die „ Abdankung der Orleans " der Monarchie
überall in der Provinz sehr geschadet habe . Man habe
auf Herstellung einer aufrichtig konstitutionellon Monarchie
gerechnet , doch eine solche stelle sich jetzt als Illusion heraus ;
die liberalen Orleaniften denken nicht daran , sich gleich dem

Grafen von Paris der Fahne des Syllabus zu unterwerfen .
Der Graf von GaSparin entwickelt in einem Schreiben an
den „ Mess , du midi,

" daß ein freisinniger Monarchist sich
nicht im Handumdrehen in einen papistischen Absolutismen
verwandeln könne ; der Graf von Paris habe dadurch , daß
er sich unterwerfe , die Absolutisten und Verfechter der rö¬

mischen Bestrebungen nicht gewonnen , sich dagegen um
das Vertrauen der freisinnigen Anhänger der konstitutio¬
nellen Monarchie und der Wahrung der Interessen Frank¬
reichs gebracht . — Durch den Tod des Hrn . v. Rincque -

sen , des Abgeordneten des Pas -de- Calais , welcher der

äußersten Rechten angehörte , ist die Zahl der ledigen Ab¬

geordnetensitze auf eilf gestiegen . Davon wurden drei be¬
reits durch den Tod im April erledigt , und die gesetzliche
Frist von sechs Monaten zur Wiederbesetzung läuft im Ok¬
tober ab .

^ Paris , 18 . Aug . Der „ Francais
" schreibt :

Wir können das Publikum nicht genug vor den mehr als phan¬
tastischen Nachrichten warnen , welche gewisse Blätter über die Folgen
der Frohsdorfer Unterredung veröffentlichen. In diese Kategorie
gehört Alles , was von der Einberufung der Nationalversammlung,
von einem Manifest de« Grafen Chambord , welches den Führern de«

rechten Zentrums unterbreitet und von diesen für unannehmbar er¬
klärt worden sei, endlich von Reisen politischer Persönlichkeiten gesagt
wird, welche sich nach Rom begeben sollten , um den Papst zu einer

Vermittlung beim Grafen Chambord zu veranlassen. Hr . Target»
dessen Name mit allen diesen Gerüchten in Zusammenhang gebracht
wird , soll sich noch in dieser Woche auf seinen Posten im Haag be¬

geben .
- Der „Jmpart ' al du Finiftere " veröffentlicht eine Breve ,
welches der Papst unterm 28 . Juli in Erwiederung einer

ihm von dem Bischof von Quimp -r im Namen des katho¬

lischen Vereins dieser Stadt gesandte Adresse erlassen hat .
Bemerkenswerth ist und dem „Univers " zu großer Befrie¬

digung gereicht es , daß dieses Breve in sehr scharfen Aus¬

drücken die Lehren der sogenannten „liberalen "
Katholiken :

von der Schule Montalembert ' s vcrurtheilt . In der That

heißt es in dem Breve :

Sie (die katholischen Vereine) werden sich von ihrem Gehorsam

gegen die Kirche gewiß nicht durch die Schriften und Anstrengungen
der Feinde dieses Stuhles Petri oblenken lassen, wohl aber können fit

aus eine nach dem Jrrthum gleitende Bahn durch dir sogenannten li¬

beralen Ansichten gelockt werden, welche bei vielen sonst rechtschaffenen
und frommen Katholiken Eingang gefunden haben, und darum leicht¬

gläubige Gewüther anziehen können, die aber nichtsdestoweniger höchst
verderblich find. Warnen Sie also, ehrwürdiger Bruder , vor Jen « ,
welche düse« schleichende Gist der liberalen Prinzipien, das sie mit der

Muttermilch eingezogen haben , in sich wahren und hegen und « ntric,



dem Vorwände , baß es nichts VöseS und nicht » der Religion Schäd¬

liches enthalte , gern andern Geistern einimpfe » und so die Saat zu

jenen Wirren auSftrcuen , von welchen die Welt nun schon so lange
heimgesucht wird .

Siebenhundert Pilger sind gestern unter Anführung
des Hrn . v. Mun , Präsidenten de- katholischen Zirkels
von Paris , nach Notre -Dame -de- Liefst bei Laon abgegangen ;
auch in Notre -Damc - dc- Ceignac im Aveyron - Departement
soll der Zuspruch der Gläubigen sehr bedeutend gewesen
sein . — Der Marsch -rll Mac - Mahon hat den gestrigen
Tag auf dem herrlichen Schlöffe seines Freundes , des Hrn .
v . Dampiesse , in dem Chevreuse -Thale verbracht .

Spanien
— Ueber die Wegnahme de« englischen Dampfers

„ Deerhound " hat unter den engl . Zeitungen das Tag -
dlatt „ Hour " den ausführlichsten Bericht aus St . Seba¬
stian den 15 . Aug . Derselbe lautet :

Die Untersuchung der spanischen Marinebehörden über die Wegnahme
de« „Deerhound ' ist im Gang und nach Vollendung derselben wird

Oberst Stuart liebst Offizieren und Mannschaften des Fahrzeug « den

Militärbehörden überliefer ! werden . Eine spanische Wache befindet sich
an Bord des „ Deerhound ' und vom Mast weht die spanische Flagge .
Oberst Stuart und die Manns .taft werden aus dem „ Bonaventura '

in Gewahrsam gehalten und anscheinend gut behandelt , doch hatte man

sie ohne Nahrung gelassen , bi« sich eine Zivilperson für sie verwendete .
Der spanische Kapitän erklärt , er habe die Nacht bi « an die Mündung
der Bidasssa ausgespürt , dann einen weiten Umweg gemacht , ihr den

Weg in die sranzöfischen Gewässer abgeschnitten und sie daraus weg¬

genommen . Das — sagt der Berichterstatter der „Hour " — ist eine

unzweifelhafte Lüge , da Hunderte von Menschen von der Küste aus

den Vorgang mit ansahen , der sich in Wirklichkeit unweit der Mün¬

dung de « Adour und der allgemeinen Ansicht nach in französischen
Gewässern zutrug . Der Thatbestand war wie folgt : Am Abend vor¬

her war ein Versuch gemacht worden , die Waffen zu landen , doch waren

nur wenige auSgeichifft , als die Korvette signalifirt wurde und der

Kapitän sofort 2 . sung gab , uordwärt « zu steuern . Dieser Befehl
wurde ausgesühr . Die Dacht hielt sich dabei ganz in der Nähe der

Küste , und als >- au in der Nähe der Mündung des Adour angekom -

MM war , hielt siw der Kapitän für sicher, ließ di« Feuer löschen und
die ganz c>schöpfte Mannschaft zur Ruhe gehen . Von einem Fahrzeuge ,
da » die englische Flagge trug , wurde keine Notiz genommen . Die eiste
Nachricht von »er Ucberrumpelung brachte der Steward , der in da «

Schiff hinabstürzte mit dem Ruf , e« sei ein spanische« Kriegsschiff zur
Stelle . Glücklicherweise war der Lovtse und die übrigen Mannschaften
spanischer Nationalität mit Ausnahme eines Schiffsjungen in Bilbao

gelandet worden . . Oberst Stuart sandte sofort an Marschall Mac -Ma -

hoa und andere Personen Depeschen ab , in welchen er gegen die vom

Kapitän der Korvette begangene Uebertretung des Völkerrechts protestirt .
Da der britische Konsul in Sebastian übrigens ein Ultra -Republikaner
und Major der Freiwilligen ist, so dürfte sich die Beförderung dieser

, Depeschen wohl etwas verzögern . Die spanischen Republikaner find
hoch erfreut über den Fang . Sie beabsichtigen , den . Deerhound '

zu
bewaffnen und versprechen sich von ihm bessere Wirkung für den Kü¬

stenschutz als von den Korvetten .

Großbritannien .
London , 17 . Aug . ( Köln . Z .) In der zu Chislehurst

gehaltenen Konferenz wurde die Thatsächlichkeit der Fusion
bestritten und im Ganzen für das Zusammengehen mit den
Republikanern gestimmt . Rouher behauptete , einen König
lasst sich Frankreich nicht aufdringen und werde sich em¬
pören . Es wolle ein Plebiszit , und dieses könne nur für
den Bonapartismus ausfaüen . — Die Anmeldungen zur
katholischen Wallfahrt laufen weit zahlreicher ein ,
als erwartet war . Die große Demonstration trifft mit an¬
dern Wallfahrten aus Belgien , Holland und Gent zusam¬
men . Die Bischöfe von Salford und Beverley und 40
Priester nehmen Theil . Neuerdings werden auch Reisende
dritter Klaffe zugelaffen .

Amerika .
Aeu -Aork , 17 . Aug . Bei einem Eisenbahn - Unglück ,

das sich heute bei Chicago ereignete , wurden 6 Menschen
getödtet und 36 gefährlich verletzt .

Badische Chronik .

G Karlsruhe , 19 . Aug . An den Oberbürgermeister unserer
Stadt ist folgendes Schreiben des Generalkommando .

' « dc « I .
bayr . Armeekorps in München ergangen : »Dem VerpflegungSkomilö
beehrt sich da « Generalkommando dc» I . bayr . Armeekorps für den

freundlichen Empfang und die zuvorkommende Ausnahme der au «

Frankreich zurückgckehrien Truppen der 2. bayrischen Division hiemit
den ergebensten Dank auSzusprechen . Der kommandirende General :

gez . Tann /

* Karlsruhe , 19 . Aug . Letzten Samstag gab ein freudige »

Ereigniß den hiesigen Angehörigen de « Buchdruckerei - Gewerbe « Anlaß

zur Begehung eines würdigen Feste « . Es galt , in Hm . Georg
Weiß einen Veteranen de » Gewerbes zu ehren und mit ihm den Tag

zu feiern , an welchem er vor fünszig Iahren als Lehrling der

Schristsetzerri sich widmete . Der Jubilar wurde schon am Mor¬

gen durch ein werihvolleS Geschenk der Prinzipale der G . Braun ' -

schen Hofbuchdruckerei erfreut , welchem Geschäfte er seil 26 Jahren an¬

gehört . Der
'

Abmd vereinigte in der „ Eintracht ' über 50 Personen
mit dem zu Feiernden und seiner Familie bei Orchestwmufik und Ge¬

sang zu feierlichem Mahle , wobei die Kollegen des Jubilars ihm durch
blederrrichnnq schö er Ehrengaben und durch herzliche Ansprachen ihre
Achtung und Lie -e zu erkennen gaben und mannichfache Trinksprüche
das seltene Fest verherrlichten .

^ Aus Baden , 16 . Aug . Durch einen unterm 18 . Juli vom
deutschen Reichskanzler -Amte publizirten Beschluß de» BundeSrath «

sind die seither geltenden Bestimmungen über den geforderten Bil¬
dungsgang der deutschen Apotheker wesentlich geändert wor¬
den . In Zukunft wird di« Zulassung zur pharmazeutischen Staats¬

prüfung innerhalb de« Deutschen Reiche« bedingt sein : 1 ) durch den
Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung eine « Schüler « der Se¬
kunda eine « Gymnasium « oder einer Realschule erster Ordnung , in
Bayern der ersten Gymnastalklaffe oder de« ersten Kursu « eine« Real -

gymnafium «. Dieser Nachweis ist zu führen durch rin Zeugniß über

den !n der genannten Klaffe mindestens ein Jahr hindurch mit Erfolg
genossenen Unterricht oder durch da« BefähigungSzeugviß zum Eintritt
als einjährig Freiwilliger in die Armee . 2 ) Durch eine dreijährige
Lehr - und dreijährige Servirzeit al « Gehilfe , von welcher letzterer je¬
doch mindestens die Hälfte in einer inländischen Apotheke zugebracht
sein muß . ( Leider läßt diese Fassung völlig im Zweifel darüber , ob
die Lehrzeit ganz in einer inländischen Apotheke erstanden wer¬
den muß oder ob sie vollständig im Ausland « absolvirt werden kann .)
3) Durch ein mindesten « einjährige « ( also 2 Semester ) Unioerfiläts -

studium . Drm Besuche einer Universität ist der Besuch der polytech¬
nischen Schulen zu Karlsruhe oder Stuttgart , sowie der pharmazeuti¬
schen Fachschule beim Oollogium varoliuum in Braunschweig gleich
zu achten . — In gegenwärtigem Augenblicke , wo nach dem Schluß
der Jahreskurse an dm Mittelschulen viele Väter in der Lage find ,
über die Berufswahl für einen Sohn mit diesem und mit sich selbst

zu Ralhe zu gehen , mag es Manchem nicht unerwünscht sein , au »

obiger Mittheilung genaue Kmntniß der Anforderungen nehmen zu
können , welche der Staat fortan an den deutschen Apotheker hinsicht¬
lich seine« Bildungsganges stellt . Noch sei bemerkt , daß in Preußen ,
wo bisher die an einer Universität siudircnden Pharmazeuten keine

vollberechtigten akademischen Bürger , sondern der Aussicht eines bejon -

dern Studiendirektors untei stellt waren , diese Einrichtung vom näch¬
sten Semester an aufhört und dann eine förmliche Immatrikulation
der Pharmazie Studirenden statifindet , wie die« an den süddeutschen
Hochschulen schon lange der Fall ist.

8* Pforzheim , 18 . Aug . Die gestern hier abgehaltene Ver¬

sammlung der Mitglieder de« Feuerwehr - Verbände « des
Kreises Karlsruhe war von auswärtigen Feuerwehr -Korps ziem¬
lich zahlreich besucht . 26 Korps , darunter aus Württemberg die frei¬
willige Feuerwehr aus Stuttgart , Wildbad und Neuenbürg , hatten
Vertreter hierher gesendet . Nach dem festlichen Empfang der fremden
Gäste und deren Geleite durch die beflaggten Straßen verfügte man
sich in den Saal des Gakhofs zum „ schwarzen Adler '

, woselbst unter
dem Vorsitz dt « Kommandanten des hiesigen Feuerwehr -Korps , Hrn .
Bürgermeister Franzmann , die Verhandlungen st - ttfanben . Ich
führe hievon an , daß von verschiedener Seite man sich darüber au «-

sprach , daß , obgleich » nser engeres Vaterland Baden die Wiege der
Freiwilligen -Feuerlöschwehren sei, diesem Institut von Seite der Staats¬
behörde doch nicht die Aufmerksamkeit zugewendet werde , wie dies in
andern deutschen Ländern und namentlich in unfern Nachbarländern
Wüittemberg und Bayern geschehen. Der Vertreter Karlsruhe ' «, Hr .
Voit , theiltc namentlich mit , daß der von dem LandeSauSschutz bei
großh . Ministerium des Innern gestellten Bitte um Anstellung und
Dotirung eines Landes -Feuerwehr -Jnspektors , der die einheitliche Ge¬
staltung des Feuerlöschwesen « zu überwachen und namentlich auch den Ge¬
meinden gegenüber die Feuerwehr zu vertreten hätte , bi « jetzt noch
nicht entsprochen worden sei, weil einmal die nöthigen Mittel im Budget
nicht vorgesehen wären und man sich auch scheue, der Autonomie der
Gemeinden zu nahe zu treten . ES wurde hierauf beschlossen , den
Landcsausschuß um Einleitung weiterer Schritte zu ersuchen ; nament¬
lich sollen die Ständekammern um ein d»S gesammte Feuerlöschwesen
und die Organisation der Feuerwehren ordnende » Gesetz angegangen
» erden . Eine in diesem Sinne gefaßte Resolution wurde angenommen .
Bei der betr . und noch andere Punkte berührenden Diskussion bethei¬
ligten sich noch die HH . Schmidt von Bruchsal , Heußer von
Karlsruhe , Rometsch von Wildbad , Grünling von Malsch -
Theilmann von hier u . A . Wesentlich Anderes als das Streben
einer einheitlicheren Gestaltung und eine größere Selbständigkeit der
Feuerwehren kam hiebei nicht zur Sprache . Die von dem Vorsitzenden
gemachten statistischen Mittheilungen ließen erfahren , daß in Baden
gegenwärtig nahe an 150 freiwillig » Feuerwehr -Korp « mit ca . 18,000
Mann bestehen und daß der Fond des Lande « -Freuerwehr - Unterstü -
tzungSvereins etwa 6000 sl . betrage . Roch ist zu bemerken , daß die
Versammlung eine Slaiutenänderung dahin beschloß, daß den Gauver -
sammlungk » Mitglieder einer jeden . deutsch :» ' Feuerwehr anwohnen
und an den Berathungen Theil nehmen können . Als Vorort für da «
nächste Jahr wurde Bruchsal mit Akklamation gewählt . Nachmit¬
tags fand der festliche Zug aller anwesenden Feuerwehren aufdaSRenn -
felv statt . Derselb : gewährte einen sedr stattlichen Anblick . Aus dem

genannten Platze machten dann die städtische und die Bmkiser ' schr
(Hammer -) Feuerwehr Probeübunzen , welche von der Leistungsfähig¬
keit unserer Feuerwehr -Männer und der guten Führung derselben ein

ganz erfreuliches Zeugniß ablegten . Mit gesellschaftlichen Erholungen
und der Abreise der auswärtigen Korps schloß der Tag .

Wiesloch , 18 . Aug . ( WieSl . Anz .) Am Mittwoch Abend nach 10
Uhr war von hier au « ein Brand in Obernhausen sichtbar , wo¬
selbst 5 Wohnhäuser nebst 5 Scheuern abbrannten . Da « Feuer währte
bis nach 12 Uhr . ES wird allgemein Braudstislunz vermuthet .

Mannheim , 17 . Aug . Der hiesige Getreidehandel
steht nach längerem Stillleben gegenwärtig in großem Flor . Es gilt ,
dem erheblichen ErnteauSfall , der sich in Deutschland , Ungarn , Frank¬
reich herausstellt , bei Zeiten zu begegnen und es sind in den letzten 14

Tagen allein an hiesigem Platze mindestens 300,000 Sack Getreide ge¬
handelt worden . Als Zufuhiquellen kommen hauptsächlich Amerika und
da « nördliche bezhw . mittlere Rußland ( Odessa ist diesmal weniger
cngagirt ) in Betracht . Rußland liefert trefflichen Roggen und Weizen
an die Küste nach St . Petersburg , »on wo die Verladung erfolgt .
Allseitig wird die große Reellirät der amerikanischen und russischen Ge¬
schäftswelt in dieser Branche anerkannt , indem auf Proben von wenigen
Körnern ganze Schiffsladungen vertrauensvoll gekauft werden , eine
Eigenschaft , die insbesondere dem ungarischen Geschäfte gänzlich fehlt .
Da « russische Geschäft befindet sich übrigen « meist in deutschen Händen .

I Schwetzingen , 16 . Aug . Nach dem ausgegebenen fünften
Jahresberichte der höher » Bürgerschule wurde die seit dem
Bestände derselben angebahnte Umgestaltung im Laufe des verflossenen
Schuljahr « vollzogen . Darnach erhielt die Anstalr fünf Klaffen mit
einjährigen Kursen , in welchen im Wesentlichen nach de« Lehrplane
für Realgymnasien unterrichtet wird . Das Lehrerpersonal besteht außer
den Nebenlehrern au « 5 AnstaltSlehrern und zwar : au - 3 akademisch
gebildeten Lehrern und 2 sog. Reallehrern . Die Besetzung der einen
bi« jetzt noch erledigten Reallehrer - Slelle ist für de« Beginn des neuen
Schuljahres in sichere AuSstcht genommen . Den Lehrmitteln wurden
auch diesmal wieder durch Geschenke ansehnliche Bereicherungen zu Theil .
Die deigefügtc Tabelle weist eine Schülerzahl von 110 Schülern nach ,
darunter 54 au » Schwetzingen , 56 au « den umliegende » Ortschaften ,
24 katholischer , 67 evangelischer Konfession , 19 Israeliten . Ausgetreten
sind 16 Schüler ; e« verblieben als » am Ende de« Schuljahre » 94
Schüler an der Anstalr . Die Prüfungen ergaben ein befricdigeqde «
Resultat . Während de« Schlußakte « richtete der Vorstand an di« El¬

tern und Angehörigen der Schüler wohl zu beherzigend Worte über die
Mitwirkung de« Elternhauses bei der Erziehung . Nach Beendigung
de« Schlußakte « bewegten sich die Schüler mit Fahnen und Trommel¬
schlag und unter Absingen eines Turncrliebes nach dem Turnplätze , wo¬
selbst an die besten Turner eigen » geprägte silberne PreiSmünzen in
der Größe eine « halben Gulden « vertheilt wurden . Die jährlich zu -
nehmende Theilnahme an Prüfungen und Schlußakt beweisen hinläng¬
lich , daß die Schule in ihrem Bestände fester ist, al « manche glaubm
möchten .

Von der Oo » , 15 . Aug ., schreibt man der „ Heid . Ztg . ' : . Da «
durch die landw . Vereine de« OoSgau - VerdandeS im Oktober
l . I . in Rastatt abzuhaltende landw . Gausest mit entsprechen¬
den Ausstellungen wird allen Anzeichen nach ein sehr schöne« und ge¬
lungene » werden , da alle bei dem Zustandekommen desselben Bethrilig -
ten e» an nichts mangeln lassen , den beabsichtigten Zwkck zu erreichen .
Die Kosten für die äußere Einrichtung und Ausschmückung de« Fest -
platzeS , sowie die Erstellung und Einrichtung der Räumlichkeiten zur
Ausstellung hat in freigiebigster Weise der Gemeinderath der Stadt
Rastatt auf die Stadtkaffe übernommen und zugleich einen Vertreter
der Gemeind « bei der Ausstellungskommission ernannt . Für die mit
der Ausstellung verbundene Lotterie werden bereits Loose auSgegebe » .
Zur Verloosung , für welche hauptsächlich nur allgemein praktische und
erprobte Gegenstände bestimmt find , werden auf der Ausstellung selbst
Einkäufe im Werlhe von etwa 2000 fl . gemacht .

* Baden , 16 . Aug . In den letzten Tagen war hier die Nach¬
richt verbreitet , daß die Mitglieder unseres städtischen Kurorchester «
„Sinke ' machen wollten und unser Kurort einem fast vollständige «
Wechsel seiner musikalischen Kräfte entgegensehen würde . Da diese
Nachricht auch in die „KarlSr . Ztg . '

übergegangen , ist eine Berich¬
tigung am Platz . In Folge von administrativen Bestimmungen über
Verwaltung und Vermehrung einer vom städtischen KurkomitL errich¬
teten Unterstützungskaffe zum Besten dlr Mitglieder des städtischen
Kurorchestcrs hatte fich eine Opposition von Seiten der letzteren gegen
die Anordnungen des Kmkomitv ' s kundgegeben , welche Veranlassung
wurde , daß zwei Mitglieder de « Kursrchesters ihre Entlassung erhiel¬
ten . Die übrigen Orchestermitzlieder verlangten in einer Kollektiv -
eingabc vom Kurkomitk die Zurücknahme dieser Verfügung , worauf
dasselbe nicht eingehen konnte . I » Folge dessen haben einige wenige
Orchestermitglieder ihre Kündigung eingereicht ; der Hauptsache nach
bleibt aber der bisherige Personalbestand des Kurorchester « erhalten
und die eingetretenen Lücken werden durch neue Engagement « bald¬
möglichst ausgefüllt werden .

Freiburg , 18 . Aug . ( F : b . Ztg .) Die B rig ad e - Er er -
ziren bei Freiburg beginnen am 19 . Aug . und dauern bi - 28 .
Aug . Die Division - Übungen nehmen zwischen Schlierigen .
Efringen und Hüninzen am 1. S :pt. ihren Anfang und dauern bi«
einschließlich 10 . S -ptbr ,

^ Vom Oberrhein , 18 . Aug . Gutem Vernehmen zufolge
sind die industriellen Etablissements des Wiesenthals gegenwärtig
in regster Thätigkeit . Vor Allem ist es die Stadt Lörrach , welche
durch ihre blühende Industrie einer gedeihlichen Zukunft entgezengeht .
Die großartige und auf dem Kontinent einzig in ihrer Art dastehende
Fabrik der HH . Kichlin und Baumgartner verfertigt , wie
Ihnen bekannt sein dürste , vorzugsweise Shawls , Eachemir » uud sog.
Rips in den feinsten und geschmackvollsten DesfilS , und hat seit eini¬
gen Jahren bedeutende Fttialgeschäfte in Paris und Leipzig errichtet .
Ihr Export ist zur Zeit besonders lebhaft nach Rußland und nach der
Türkei , und gewinnt immer mehr an Ausdehnung . Die Baumwoll -
Fabriken des Hrn . W . Geigy in Sleinen und Maulburg und di«
Papierfabrik de« Hrn . Joh . Sulter in Schopsheim haben ihre
ArdeitSkräste erheblich vermehrt . An der von letzterer Stadt nach
Zell i. W . zu erbauenden Eisenbahn werden die Vermessungen
erfrig fortgesetzt , und hofft man , die definitive Zugsrichtung in Bälde
hergcstellt zu sehen. Die Bahnlinie wird von Schopfheim au « dem
linken Ufer de« WiesenflusseS entlang geführt , sie berührt die Gemeinde
Fahrrau , überschreitet sodann bei Hausen — wo die Seidenfabrik der
HH . Gottschalk und Grether zahlreiche Hände beschäftigt —
die Wiese , und geht von dort an dem rechten User der letzlern bis zur
Station Zell . Der Bahnhof von Zell soll in der Nähe der Köchlin ' -
scheu Fabrik errichtet werden . Die Industriellen de » WiesenthalS , in¬
sonderheit die Fabrikbesitzer »on Zell , Schönau und Todtnau haben
wesentlich zum Getingen dieses de» Bedürfnissen jener Gegend so för¬
derlichen Eisenbahn - Unternehmens dcigetragen . Die Florettseiden »
Spinnerei de« Hrn . Markus Böiger in Zell und die Baumwoll »
Weberei der HH . Häußler und Vonkilch alldort find in einem
erfreulichen Aufschwünge begriffen .

8 ! Konstanz , 17 . Aug . Aus dem Jahresbericht des hiesigen
Gymnasiums für da « Schuljahr 1872/73 ergeben sich u . A fol¬
gende Mittheilungen . Da - Gymnasinm war besucht von 200 Schülern ,
darunter 88 Einheimische , 105 Auswärtige und 7 Ausländer . ES ist
dies eine bedeutend geringere Frequenz als im letzten Jahre . Die Ur¬
sache muß darin gesucht « erden , daß eine große Anzahl von junge «
Leuten , die fich zur Aufnahme gemeldet hatten , abgewiesen wurden ,
zum Theil wegen ungenügender Vorbildung , zum Theil wegen zu
hohen Alters . Die seitherige milde Praxis besonder « auch hinfichtlich
de « letzter» Punkte « scheint nun sehr entschieden aufgegeben zu sein.
Wir können diese Thatsache nur mit Freuden begrüßen , denn es hatten
sich die Folgen de « früher « Verfahren « vielfach , und nicht eben in
einer für die Anstalt vortheilhaften Weise bemerkbar gemacht . Von
den Schülern der Oberprima wurden 16 nach bestandener Maturitäts¬
prüfung auf die Universität entlassen . Hiervon haben fich fünf der
Jurisprudenz zngewendet , einer stndirt d - S Kameealfach , einer Philo¬
logie , zwei Medizin und drei katholisch .«Theologie . Ferner traten zwei
zum Militär , einer zum Postfach und einer zum Kaufmannsfach über -
— Wie wir vernehmen , wird der deutsche Genossenschaft « »

tag , welcher Mitte d. M . in München abgehalten werden sollte , nun¬
mehr wegen de « Auftreten « der Cholera dort am 31 . Aug . in Kon¬
stanz stattstnden .

Konstanz , 18 . Aug . ( Konst . Ztg .) Vorige Woche find sieben un¬
gewöhnlich große und zugkräftige Lokomotiven hier angekommen ,
welche für den Betrieb auf derSchwarzwald - Bahn bestimmt
find . Dieselben wiegen ohne Tender je 700 Zentner , mit Tender 1000
Zentner , haben drei gekuppelte Triebachsen unter den riesigen Kesseln
und ungefähr 4 Fuß Raddurchmrffer .

Konstanz , 18 . Aug . ( Konst . Ztg .) Prinz Wilhelm , welcher
seil dem 3. d. Mts . in Kirchberg wohnt , kam gestern Vormittag mit
dem Dampfboot hier an und reiste nach vonaueschingen , wo Höchst -
derselbe mit der Kaiserin zusammentraf . — Fürst Wied trat



grstrrn Abcnd mit großem Gefolge mit dem Schnellzug um 8» hier !

«m , übernachtete im . Hecht ' und setzte heute stütz 7" mit dem nach ^
Friedrickshafen gehenden Schiff seine Reis- fort. !

vermischte Nachrichte» .
— Straßburg , 18. Aug. (Köln . Z .) Folgende statistische '

Notizen stber unser ReichSland dürften einiges Interesse beanspru- .
chen Das Reichsland zählt im Ganzen : L. an Z vilpersonen 1,517,491 ,
» Lmlich im Unterelsaß 588,947 , im Oberelsaß 454,231 , in Lothringen !

<474,316 ; d . an Militäipersonen 32,244 . Es g -HS- ea an : der kath. ,
Konfesfion 1,223,161 , der pioteft. mit ihren Sekten 253,521 , dem In - ;
benthom 40,812 Seelen . Durch die Option hat das Reicheland ^
» erloien 62,733 Personen, nämlich 21,739 in Lothringen , 11,707 im !

Unterelsaß und^16,702 im Oberelsaß , ferner 2485 in Frankreich ge- l

borene, aber im Reichslande wohnhaft gewesene P -rsonen. In Frank - !
reich cptwten 378,777 Personen . Die Optivnsstist für die in dm !
übrigen europäischen Ländern wohnenden Elsaß - Lothringer läuft erst
Mit dem 1 . Oktob. 1873 ab . An höheren Schulen besitzen wir 24
mit 2750 Schülern und 232 Lehrein , wovon 60 Inländer stab.
Cchulbrüder haben wir ca. 300 , welche etwa den vierten Theil der i

katholischen Knabenschulen versehen , Schulschwestern 900 , die nahezu i

« tun Zehntel der Lehrerinncnsteken innehaden. Die Universi - ^
täte vibliothek besitzt an 250,000 , die Stadtbibliothek !
1 »ö,o00 Bände. !

---- Straßburg , 17 . Aug. Von bemerkenSwerthen Persönlich- !
keiten besuchten letzter Tage die HH . Reichstags -Abgeordneten Löwe - !
Calbe und der von hier gebürtige Redakteur des »Courier de Lyon'

Schn eeganS unsere Stadt . — Das 2. Bataillon des k. sächsi .
scheu Infanterieregiments Nr . 105 , in Garnison zu Schlett -
siadt , li af gestern hier ein und bezog bei dm Bürgern Quarli -.r. Das
Bataillon wird an den 14 Tage dauernden Regimentsübungen , sodann
an dm Manövern bei Hagenau theilnchmen .

— München , 16. Aug. ( Raubmord . ) Heute Nacht wurde
in der Amalienstraße Nr . 6 ein schweres Verbrechen verübt : di - hoch¬
betagte Hofrathstochter Frl . Josefa Hebberling wurde räuberisch
Lberf - llen und hiebei am Kopfe so schwer verletzt , daß dieselbe bereits
gestorben ist. Zur Ermittlung der Thäterschast ist Alles ausgeboten.
Der (oder die ?) Raubmörder hat sich nach vollbrachter That mit sei¬
ner Beute am Wafferaufzug herabgelassen und ist entflohen.

— München , 18. Aug. (Cholera.) Vom Samstag Abends bis
Sonntaz Abends find hier an der Cholera und choleraverwandten
Krankheiten 25 Erkrankung- « und 12 Todesfälle vorgekommen. (A . Z .)

— Aus Oberhessen , 15. Aug. Der lutherische Pfarrer Kötz
in EichelSdorf (im Vsgclsbecg) , welcher lange Zeit mit dem Oberkon«
sistortum wegen des Gebrauchs einer Formel der kirchlichen Agenda
in Streit gelegen hatte , ist jetzt wegen Renitenz seines Amtes entsetzt
worden. Derselbe hatte sich nämlich entschieden geweigert , bei der
Taufe die Formel : . Entsagst Du dem Bösen ? ' « »statt : „ Entsagst Du
bem Teufel ? ' zu gebrauchen.

— AuS Kurhessen , 17. Aug. (Fr . I .) Der Bürger »»- schuß
her Stadt Kassel Hab zur Feier des 2. September «inen Be¬
trag von 1000 Thalern bewilligt , während die bezügliche Forderung
auf 1400 Thaler gestellt war . — Zur Feier des Geburtstage «
des Erkursürsien am nächsten Mittwoch finden zwei Festessen,
da« eine zu Wilhelm-Höhe, das andere zu Kassel , statt . Wie verlautet ,
wird der Wein zu dem elfteren , an welhem die Bilmarianer theil-
« ehrncn , gratis aus Prag geliefert.

. — Bonn , 17. Aug. (Köln. Z .) Das erste Konzert der Schu¬
mann - Feier brachte des Meisters Symfonie in L -irioU und die
unter dem Titel »Das Paradies und die Peri ' bekannte schöne Kom¬
position , die erste unter Joachim'«, die zweite unter Hrn . v . Waste-
lewski' s Leitung. Die Ausführung war ausnehmend Prächtig und ge¬
lungen und der Erfolg ein außerordentlicher. Von den zahlreichen
Sololeistungen wurden die von Frau Joachim , den HH . Stock -
Hausen und Diener mit dem größten Beifall ausgenommen . Es
ist eine äußerst zahlreiche Schar von Künstlern aus der Nähe und
Ferne zum Feste erschienen , darunter auch Frau Goldschmid
( Jenny Lind ) aus London mit Gemahl und Tochter. Im Allgemeinen
herrscht eine recht freudige und festliche Stimmung bei den Gästen vor.

— Koburg , 17. Aug. ( L . Z . ) Der in Nürnberg verbotene
sozial - demokratische Arbeiterkongrrß , welcher auf
eine Verständigung über die Parteitaktik bei den bevorstehendenReichs¬
tags - Wahlen abzielt, wird voraussichtlich hier tzattfiaden. Auf eine be¬
zügliche Anfrage hat da« herzogliche Staatsministerium bereit« den Be¬
scheid ertheilt, daß der Abhaltung des Kongresses in hiesiger Stadt ein
pcs i. Oche« Hinderniß nicht im Weg stehe.

-j- Hamburg , 18. Aug. Der Journalistentag lehnte gestern
hie Berathung des preußischen Prehgesetz - EntwurfS in der Überzeu¬
gung ab , daß der Reichstag bei der Beraihung über das Preßgesetz
den von dem sechsten oder siebenten Journalistentage vorgeschlazenen
Entwurf zu Grunde legen werde. Ferner wurde ein Antrag von Stein
( Posen ) angenommen, wonach bezüglich der Errichtung eines telegra-
phrschen Burcau 's für die Presse Geldmittel zu den Vorarbeiten be¬
willigt , ein Bureau für die Leitung der Vorarbeiten errichtet und eine
« rue ausführende Kommission gewählt wird. Heute wurde Hamburg
zum neuen Vorort de« JournalisteutagS gewählt und Beschluß über
das Annoncenwesen gefaßt.

— Wien , 17. Aug. Ein medizinische » Frchblatt bringt folgenden
Bericht über dm Gesundheitszustand in der abzelaufenen
Woche : „ Der Seuchenherd im dritten Bezirk , Schimmelgaffe Nr . 17,
har im Laufe dieser Woche mehr als 50 neue Erkrankungsfälle an
Brechruhr geliefert, die Räume der Nothspitäler gefüllt und die
Thätigkeit der SanitätSorgane in hervorragender Weise in Anspruch
ger ammen . Dem enormen Umsichgreifen der Krankheit in diesem
Hause verdanken zumeist die hohen Ziffern der täglichen ErkrankungS-
fkile der letzten sieben Tage ihre Entstehung ; dieselben gestalteten sich
» vm 6. bi» 13. August wie folgt : 31 , 59, 80 , 85 , 74, 83, 61, zu¬
sammen 523 . In Folge des massenhafter» Auftretm « gestaltete sich
auch die Mortalität , welche bisher kaum 50 Prozent der Erkrankten
betrug , ungünstiger und stieg auf 59,8 Prozent . Die Vororte Wien«
weisen eine mäßige Anzahl von Brechruyr- Srkrankungen auf .'"

Nachschrift .
Gastein , 18 . Aug . Kaiser Wilhelm befindet sich

wohl und hat gestern eine Ausfahrt , heute eine Promenade
gemacht . Zu dem Diner , welches zu Ehren des heutigen
Geburtstagsfestes des Kaisers Franz Joseph stattfindet , hat
auch Gras Neust eine Einladung erhalten .

-s Metz , 18 . Aug . Heute Vormittag 10V « Uhr hat bei
dem günstigsten Wetter die Einweihung des zu Ehren
der Gefallenen des Gardekorps bei St . Privat ge¬
setzten Denkmals stattgefunden . Zur Feier waren der
Prinz August von Württemberg , Kommandeur de« Garde¬
korps , und Deputationen aller Regimenter des Korps er¬
schienen . Ferner waren der Kommandeur der Okkupations¬
armee , General v. Manteuffel , die Spitzen der hiesigen Be¬
hörden und viele Damen anwesend . Die Feier wurde durch
eine vom Hofprediger Rogge gehaltene Weihrede eingeleitet ,
worauf ein Choral gesungen wurde . Hierauf brachte der
Kommandeur Prinz August ein Hoch auf den Kaiser aus ,
nachdem er in einer Ansprache der Zuversicht Ausdruck ge¬
geben hatte , daß , wenn wieder ein Ausruf an daS Vater¬
land und die Armee erfolgen sollte , die Garde sowie die

ganze Armee eben so opfermuthig wie die hier Gefallenen
für Kaiser und Vaterland in dm Kampf gehen würden .
Nach dreimaligen Einweihungssalven wurde auf dem Denk¬
mal eine von dem Kaiser gesandte Flagge ausgehißt und
damit die Feier beendigt .

-s Straßburg , 19 . Aug . Bei der gestrigen Konstituirung
des Kreistags leisteten hier sämmtliche Gewählte den
vorgeschriebenen Eid ; im Bezirk Oberelsaß 32 von 54 .
Mülhausen , Gebweiler , Thann sind beschlußfähig ,
Diedenhofen nicht .

! -s Metz , 19 . Aug . Die Mitglieder deS gestern zusam -

^ mengetretenen Kreistages haben jedes einzeln die Eides -
! leistung verweigert .
! j - Mannheim , 19 . Aug . Ein Privattelegramm des
! „ Mannh . Journ ." aus Genf vom heutigen Tage meldet :
! Herzog Karl von Braunschweig ist gestern Nacht
l plötzlich am Schlagfluß gestorben .
! -jj - Dresden , 18 . Aug . Der Kronprinz und die

Kronprinzessin werden heute Abend auf 14 Tage nach
Wien reisen . — Seit 2 Tagen ist hier nur 1 Cholera -

^ fall vorgekommen ; auch in der Umgegend ist die Cholera
! im Erlöschen . — Dem „Dresden . Journ .

" wird aus Prag
! telegraphirt , daß die gestrige katholische Wanderversamm -
! lung in Haid ( Böhmen ) aufgelöst worden ist , wobei die
^ Ruhe ungestört blieb .
> j - Posen , 18 . Aug . Der Erzbischof LedochowSky hat

in der Angelegenheit des Pfarrers Arndt zu Filehne eine
neue gerichtliche Vorladung zum 28 . d. M . mit dem Hin -

zusügen erhalten , daß er im Falle seines Ausbleibens in
vontllmaeism verurtheilt werden würde .

j - Kopenhagen , 19 . Aug . Der Deutsche Kronprinz
wurde zum Ritter des Elephanten - Ordens ernannt . Die
hiesigen Zeitungen äußern ihre Befriedigung über den Be¬
such , der , wie „Dagbladet " hofft , ein Gegengewicht bilde

gegen die irrige Anschauung der Jsolirung Dänemarks durch
die Annäherung Schwedens und Deutschlands ,

j - Kopenhagen , 19 . Aug . Der Deutsche Kronprinz
! wird , begleitet von der Königlichen Familie und dem rus -
! fischen Thronfolger -Paar , morgen die Königin -Wittwe in
j Lyngbye besuchen und geht dann über Kopenhagen und
! Korsör nach Kiel .

j - Kopenhagen , 18 . Aug . Anläßlich deS Besuches des
Deutschen Kronprinzen schreibt „ Fädrelandet

" : Die
Einladung des dänischen Kronprinzen an den Deutschen
Kronprinzen , dessen Gast Erster » gewesen sei, zeuge von
dem politischen Takte desselben . Wenn auch Dänemark die
Ansprüche auf Nordschleswig nicht aufgebe , so habe man
doch keine Veranlassung , sich gegen den Gast des König¬
lichen Hauses unfreundlich zu zeigen , der dem Lande durch
den Besuch sein Interesse beweise .

j - Fredeneborg , 18 . Aug . Bei dem heutigen großen
Diner brachte der König von Dänemark die Gesund¬
heit des Deutschen Kronprinzen aus , für den Be¬
such besonders dankend . Der Kronprinz erwiederte den
Toast mit einem Hoch auf die Königliche Familie und die
wiederhergestellte alte Freundschaft zwischen beiden Häusern .

-jj - Brüssel , 18 . Aug . Die Nachricht , daß die deutsche
Negierung am hiesigen Platze englische Wechsel im
Betrage von 200 Mill . aufgekauft habe , ist unbegründet .
Die Gesammtheit aller im Laufe der letzten Zeit hier auf -

gekauftm englischen Tratten erreicht noch nicht den Betrag
von 25 Mill . Daß ein Ankauf von 200 Mill . englischer
Tratten hier gar nicht effektuirdar ist , ist evident für Jeden
der die hiesigen Platzvcrhältnisse kennt .

j - Paris , 18 . Aug . Umfangreiche Befestigungsarbeiten
bei Belfert sollen zu Anfang September begonnen wer¬
den . — Die Nachricht von dem Erlaß eine » Manifestes
von Seiten des Grafen Chambord ist als unbegründet
zu bezeichnen . — Meldungen aus Bilbao bestätigen , daß
bei der Beschießung spanischer Schiffe durch die Karlisten
auch englische und französische Schiffe von Kugeln getroffen
worden sind . Die Kommandanten der englischen und fran¬
zösischen Kriegsschiffe hätten darauf eine gemeinschaftliche
formelle Aufforderung an die Karlisten gerichtet , ihre
Flagge zu respcktiren , was aber , wie die „ Agenee HavaS

*

hervorhebt , eine Anerkennung der Karlisten als kriegfüh¬
rende Macht nicht invvlvirt .

j - Konstantinopel , 18 . Aug . Der Schah von Per¬
sien ist heute Mittag hier eingetroffev .

"ss Neu - Aork , 18 . Aug . Nach aus Mexiko einge¬
langten Nachrichten sind der Minister deS Auswärtigen und
der Finanzminister von ihrem Posten zurückgetreten . Der
Präsident der Republik Mexiko hatte dem Wunsch Ausdruck
gegeben , daß die diplomatischen Beziehungen zu England ,
Frankreich und Belgien wieder hergestellt werden möchten ;
der Ertheilung von Konzessionen zu Wegbanten an Bürger
der Der . Staaten zeigte sich der neugewählte Kongreß ab¬
geneigt .

-j- Wien , 18 . Aug . Bei der heutigen Preisverth ei -
lung in der Welt -AuSstellung erhielten Ehrendiplome in

der Gruppe für Land - und Forstwirthschaft : vr . Blanken - -

Horn in Karlsruhe ( zugleich auch in Gruppe 26 , Ml -
dungswesen ) , die Zentralstelle für lan

'
dwirthsch . Vereine in

Darmstadt , die Zentralstelle für Landwirthschrst in Stutt¬
gart , die landw . Zentralstelle in Karlsruhe , die
großh . Domanendirektion in Karlsruhe und
das bad . Handelsministerium . Gruppe für Textil
und Bekleidungsindustrie : Die Zentralstelle für Gewerk
und Handel in Württemberg und die Gesellschaft für
Spinnerei und Weberei zu Ettlingen in Baden .
Gruppe für Leder und Kautschukindustrie : Dörr und Rein¬
hardt Cornelius Heyl in Worms . Gruppe für graphische
Künste : Die Kollektiv -Ausstellung der württemb . Buch¬
händler und Xylographen in Stuttgart . Gruppe für Ma¬
schinenwesen : Hrilmann Ducomun und Steinlea zu Mül¬
hausen . Gruppe für wissenschaftlich ; Instrumente : Brett -
Haupt und Sohn in Kassel . Gruppe für musikalische In¬
strumente : Schiedmayer und Söhne in Stuttgart und Wal¬
ker in Ludwigsburg . Gruppe für Bauwesen : Das württ .
Ministerium des Innern und die Oberdirektion de¬
kadischen Wasser - und Straßenbaus . Gruppe
für Unterrichtswesen : Landwirthschaftliche Akademie Hohen¬
heim in Württemberg , das württembergische Ministerium
für Kirchen - und Schulwesen und die königl . württember¬
gische Kommission für gewerbliche Fortbildungsschulen .

Frankfurter Kurszettel vom 19 . August .

LstaatSpapirrr .

Deutschland 5" /« Bundesvbltg . —
Preußen 4' ///d 'Oöligatiml . 100V«
Bade» 5°/« Obligationen 103'/g

» 4V/o . —
. 4-/„ . 96 -/4
. 3' /, °/, Oblig . v. 1842 89' ,-4

Bayern 5"/« Obligationen —
. 4' /// , . IOI -/4
. 4°/o . 96 ' / .

Württemberg ^ Obligation . 104
. 4V/o . 100' /,
. 4»L . 96

Nassau 4Y,°/. Obligationen —
- 4°/g , 96-/,

Sachsen 5°/ , Obligationen 105
Gr . Hessen 5«/, Obligation. 101' /,

. 4«/ -, . 99' /,
Oesterreich 5*/ , SWerrmtr

Zins 4-/, °/ , 66-/,

Oesterreich 5-/„ Pa ^ -.errrm «
„ Zins 4' /,«/ - 63' /.

Suxem- 4^ Ll. i. Fr . L 28 kr. 91-/,
bürg 4' /» , i .Thlr . L1V5kr.91' /,

Rußland 5°/« Oblig. o. 1370
^ st 12 . 9S

. 5«/§ dto. v. 1871 94'/,
Belgien 4' /// , Obligationen 99' / ,
Schweben 4' /, °/, dto. i. Thlr . 97 »/ ,
Schweiz 4 ' /, «/g Eid. Oblig. —

. 4' /, °/Mrn .SttSobl . 97»/,
N . -Arnerika Bonds 1882r

von 1862 97
. 6°/z dto . 1885r

von 13SS 98' / ,
. 5°/, dto. 1904:

l ' °/« r v. 18S4 96
3«/, Spanische 17" /, ,
Bolle stanz . Rente —
1872 . . -

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 111
Kraust . Bank st 500fl.

'3' /, 147
» BaMlvereinstThlr . 100

II5 -/4
Deutsche VercinSbank 114' -«
Dsrmstädter Bank 424
Oestrrr . Nationalbank 1027
Oest«rr .C.-Aktien 246-/4
Rheinische Creditbaak 111
Pfälzer Bank 90
Stuttgarter Bank-Aktie» 92-/4
Oestrrr .-dmtsche Bank 96' /,
4-/, «/,b «yr.Ostb. S20Sfl . 119' /,
4MvpfAz .Marbahn500fl . 132 «/,
4«/oHeff . Ludwigsbahn —
3MaOdcrheff . Eisnb. 350S . 74' , .
S>Mstr .Frz.StaatSb . 350
5«/ , , Süd .Lmb . 191'/4
5-/, , Nordwestb.-A. r. Fr . 216-,.
5°/oWab .-« isn».st200fl . 230
5°/»Rud .« s»b.2.EL00fl . 168-/ ,
M/»BSHm .Westb .-A . 206fl. -
5°/°Frz .Jo !.E,snb .steuerfr . 227 ' /,

5"/, Mähr . Trerizb.-Pr . t. G . 78-/ ,
5"WLHrn.Westb.-Pr . i. Silb . 85 ' /,
5°/j-Elisab.B.-Pr . i. S . «»>. 86-/,
5 '7g dt». , ». «« . 84 ' /,
2V0 dto. steuwst. neue , 90-/ .
5°/a dto. (Neumarkt- Ried) 92-/.
9'Mrz .-Jos .-Pri,r . steuerst. 92»/,
5°/gKronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 85 ' /,
5"/ .,Kronpr .Rudol,'-Pr .v.186s 84«/,5-,döstr. Nordwestd .-Pr . i. E . 92-/,
Vorarlberger 85 -/,
5°/gUng . Ostb .-Pri -r. i. S . 63-/.
5"/ >Ungar.NordsßL. -Prior . —
5»/

'
, Unaar.- Galiz. 71' /°

Ungar. Ets.-Anl. 73-/.5«V,Sstr.Süd ..Lomd, -Pr .i.FLS. 87 ' /.
. . . . 49«/ ,

3-/oSst-rr .StaatSb .Prwr . 60 '/,
23«/ ,

o /̂o Rheinische Hypotyekenbavi' '
Pfandbriefe 99«/ -

Pacific Central 82 ' /,ä"/, South Missouri 63 ' /,
Nnlrhrasloo, « « nt R rämirnantrihea .

Bayr . 4"/, Prämien -Aul. 111«/,
Badische4°/, dt» . 110

. 35-fl.-Loose . . 69 ' /,
Braunschw . 20-TH!r .-Loose 22' /,
Großh . Hessische 56-fl.-Loose 208

. , 25-sst- -
AnSbach-Gunzmhausen .svsse 14' /,

Oeftr.4-/^ .'>o-fl.-r-oosts.18S4 —
. üb/,500- fl.. . V.18W 92' / ,
. 100-fi.-L»»se von 1864 157

Schwedische 10-Thlr .-8oose 14 ' /,
Finnländer 10-T.hlr.-Loose 9' / ,
Meininger fl. 7. 7 ' / -
3"/„ Oldenburger Tblr .»40«s>. -

Wechselkurs« , Gold und Silber .
Amsterdam »002 . 5-/, k.E . 98' /.
Berlin öO THlr., 4' /, «-/o . 105
Bremen 180 R -M . 3' /, °/, . 105 ' /,
Hamburg 180R . - M . 5«/ , . 105'/,
London 10 Pf . St . 3' /, ^ . 118
Paris 200 FcS. ö«/, . 92' /,
MimlOljfl . öflr.W. 5«/, . 105' /,

Pr -utz- MedrichSd'orA . SL8 —59
Pistolen . . . . 9.36 - 38
Holländ . 10-fl.St . , 9.52—t>4
Ducaten . . . . 5.31 —33
Ä -FcancS -StLckc . 9.20 —21
Engl. Sovereigns , 11.46 —18
Russische Imperial . 9.33 - 40
Dollars in Gold . 2.24' /, -25 »/ ,
Dollarcoupon . » —
den. Schluß festest .

credit 140, Staatsdobn 200 , Low»
—, 60ri Loose — , Rumänter —

ttredit 236.50 G. , Staatsdab " —
Tindenz : still . Union 149.—.

(Schlußkurs) 115 ' /, .
hte » in der Beilage Gelte ll

Redakteur :
Kroeulei ».

es Hoftheater .
Quartal . 80 . AbonnementS -

Origmalschauspiel in 4 Ak -
-iff-r . „ Vroni " — Fräulein
ater in Koburz -Gotha , „ Fal -
erg vom Restdenztheater in
7 Uhr .

iOtSconl , . . l.S . 4-, ,
Tendenz: unentschie

» erltoer Bors «. 19. Aug . §
Karden IO9-/4 , 82er Amerikaner
Galizier —. Tendenz : geschästslor

Wiener « Srse . 19. Aug .
Lombarden 182 .50, Anglobank 198.

Nen -Bork . 19 August . Gold
MSk ' Wettere HandelSnachri«

Berantwortliii
vr. I . Herrn,

Grossherzoglich
Donnerstag , 21 . Aug . 3 ,

Vorstellung . Der Goldbauer
ten , von Charlotte Birch - Pf
Pauser vom Herzog! . Hofthe
kentoni " — Hr . Ranzenb
Wien als Gäste . Anfang ' /,

Theater in Baden .
Freitag , 22 . Aug . Der Goltbauer , Originalschauspiel

in 4 Akten , von Charlotte Birch -Pfeiffer . „ Broni " —

Fraul . Pauser vom Herzog! . Hoftheater in Kovurg -Gotha ,
„ Falkentoni " — Hr . Ranzenberg vom Restdenztheater in
Wien als Gäste . Anfang 7 Uhr .
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, Todesanzeige.
«E » N - 3^3 . Karlsruhe .

I Allen lieben Beiwandten und
Bekannten tdeile ich tiefbe-E » trübt mit , daß mein lieber

Mann
Georg Leibfried ,

Pfarrer in Daudenzell ,
heute Nachmittag 1 Uhr im Diako-
nifsenhause hier felia entschlafen ist.

Karlsruhe , den 19 . August 1873.
Karoline Leibfried ,

geb . Schwizgäbele .

Aktuars - Verein Baden.
P .340 . 1. Die Vereins -Mitgli . der, sowie die noch nicht beixetrete-

nen

» Todesanzeige.
Y.338 . Staufen . Allen

Verwandten und Bekannten
I theilen wir die traurigeNach-

richt mit , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , gestern
Abend 6 Uhr unsere liebe Frau
und Mutter ,

Maria , geb. Pfefferte ,
nach langem und schwerem Leiden
zu sich in das bessere Jenseits ab¬
zurufen.

Staufen , den 18 . August 1873 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

I . Nep . Weiß , Amtsgerichts-
_ Negistrator ._

Nmeakraake
erhalten die wichtigsten , bernhigead-
ken Aufschlüsse über ihr Leidensowie
über das einzig richtige Heilverfah¬
ren desselben rn den ganz nen «nd
mit dem Motto : einfach und
wahr erschienenen Schristche « :
Der Nervenkranke v . dessen zn-

verlWgr Heilung . Mittheilung
der neuestenBeobachtungen und Er -

sahrungen über die vollständige
Beseitigung aller Nerven -
übel und daher stammender
Leiden , von vr . Frisch. 3. Auf¬
lage . Preis 18 kr. D .331.

Borräthig in den Buchhandlungen von
Macklot, Braun, Creuzbauer ,
Ulrici, Bielefeld iu Karlsruhe.

Für Gemeinden
unentbehrli ch.

iS
D .332 . 1. So eben ist in der Unter-

neten erschienen und in allen Buch-
>lungen zu haben :

Hof -u.Strmts-
Handbuch

deS

GroßherzogthilNls Daden.
1873.

Preis 3 fl.

Karlsruhe , den 15. Juli 1873.
G. Braun'sche Hofbuchhandlung.

äsr
Stuckt 81r«88t»« rK tllr 187S ,

kreis 2 TKIr . 20 8zr . ,
verssoäe Zögen XacimLiuns äieses
Lstrugs oäer lruneo ZeZsn kiinsen -
ännZ äessölden .

VertsZsduoübullälunZill Ltraosdurx
im Lisass . N.3L7. 1 .

D .280. 2. Freiburg im Breisga«.
» Feile Bierbrauerei. »

Eine seit Jahren im besten Rufe stehende ,
sehr frequente Brauerei ist mit Wohnhaus ,
Brauerei - und Wirthschafts -Eiurichtimg,
Lagerkeller und Sommerwirthschafts-
garteu zu verkaufen . Das Geschäft ist gut
eingerichtet, hat entsprechende Räumlich¬
keiten und befindet sich an einer der gang¬
barsten Straßen . Nähere Auskunft ertheilt
die Güteragentur von

F . Adria « , Münsterplatz Nr . 7.

Rach Wien.
Düs

Apotheker Stigler 'fche

Llagcn-Bitter!
Ein vorzüglich reelles uud vielseitig au<
erkanntes , Appetit und Verdauung be¬
förderndes Hausmittel gegen Blähun¬
gen , Ausstößen, Magensäure , Magen¬
kampf rc . rc. überraschend wirksam ,
so wie bei Erkältungen uud Stö¬
runge« der Mage«- uud Darm-
funktio« auf Reisen unübertroffen ,
ärztlich empfohlen. W .886 . 6.

Niederlagen in st, , st- , st. Flaschen
bei Herrn Th . Brugier in

in Karlsruhe , Waldstraße 10,
bei Herrn Ad . Birustill in

Rastatt .
O « , ! Vlisler ,

_ Apotheker in Öffenburg .

ollegen werden zu der am
Sonntag den 24 . d. M . , Vorm. 12 Uhr,

im Gasthaus zur „Neuen Pfalz " in OtkeitdurK ragenden Gene¬
ralversammlung freund ! emgeladen.

Tagesordnung :
Vorlesung rc. des Petitions- Entwurfs.
Unterschriftsleistung.

Der Ausschuß.

Gasthofverkullf in Karlsruhe.
A .251. 2. Familienverhältnisse wegen wird einer der gangbarsten Gasthöfc in

Karlsruhe verkauft. Dessen Eigenthümer , welcher nicht allem einer großen Anzahl
Stammgäste Karlsruher Bürger vom bessern Stand sich erfreut , sondern auch eine
gute Kundschaft von Auswärts genießt — wird deßhalb besonders auf einen solchen
Käufer Rücksicht nehmen , welcher das Zutrauen verdient , daß er die bisherige Kund¬
schaft durch gute Bedienung fortzuerhalten ^bemüht sein wird.

Der Verkauf kann m i t oder ohne Inventar stattfinden. Als Hauptbedingung
gilt eine Anzahlung von 15,OM bis 20,000 Gulden als ungefähr ein Viertheil des
Ankaufspreises.

Um das Nähere zu erfahren , beliebe man bei der Expedition dieses Blattes
Adressen aufzugeben.

Königliche Rheinisch- Westphalrsche

Mytechnilche Schule zu Jache«.
Beginn der Vorlesungen Anfang Oktober bs . Jahres . Programme , Aufnahme-

Bedinqunqen rc. von dem Direktor , Banrath v . Kaven , franco gegen 8 Sgr . in
Briefmarken . Y .335.

P .322 . Freiburg i. Br .

Mühle - und Bäckerei-Verkauf!!
Eine im besten Stande befindliche Mahlmühlt nebst Backerei-Einrichtung im

Kreise Freiburg ist wegen Kränklichkeit deS Besitzers zu verkaufen. Die Mühle ent-
hält 2 Mahlgänge , 1 Dreschmaschine, mit hinlänglicher Wasserkraft die Bäckerei
ist sehr gut und der Konsum von Brod und Mehl ist sehr rentirend . — Zu der
Mühle gehört ein größeres zweistückiges Wohnhaus mit größerem Oekonomiegebäude
und Stallung und ca. 30 Morgen Wiesen und Acker, die um die Gebäulichkeit liegen.
— Das ganze Anwesen biete ich zum billigen Preise von 13,000 fl . unter sehr gün¬
stigen Bedingungen zum Verkaufe an , und wäre einem gediegenen Geschäftsmanns
eine sichere und gute Existenz geboten.

Dar Agentur -Geschäft von Jvseph Meier ,
2i Grüllwälderstraße 21 ,

in Freiburg i. Br.
Baden .

Geschäfts- und Hausverkauf.
In Folge Ablebens meines Mannes Carl Hammers beabsichtige ich , das seit

33 Jahren von demselben mit bestem Erfolge betriebene Eifeuwauren -Geschäft
abzugeben, sowie auch das Haus , in welchem dasselbe bisher betrieben wurde , unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Da in hiesiger Stadt außer meinem Ge¬
schäfte nur noch eine einzige größere Eiseuhaudluug besteht , so erscheint mein
Etablissement als günstige Gelegenheit für einen jungen Mann von dieser Branche.

Nähere Auskunft auf frankirte Anfragen , ohne Zwischenhändler, bei mir selbst.
Carl Hammers Wittwe,

geb . Geppert .

U .266 . 2. Darmstadt .

Vier schmalspurige TeudertocomotiveNi
Zwei 20pfcrdigc Krauß i

'
schc u . 80 Ccntimeler Spur ,

Zwei fünfzehnpferdiqe Karlsruher Centimeter Spur ,
gebraucht, jedoch in vorzüglichem Zustande haben abzugeben

/ '/ kV'/ ' rn

Für Eltern un- Instilulssorstcher!
A.345 . Ein humanistisch gebildeter junger Mann , aus achtbarer Protest. Fa¬

milie, militärfrei , der UniversttätSstudien genossen hat , und dem sehr gute Zeugnisse
zur Seite stehen , wünscht ein Placement bei hohen Herrschaften als Hausmagister ,
resp . Erzieher ihrer Kinder , und würde auf Verlangen eine Reise ins Ausland
unternehmen .

Derselbe wäre auch geneigt, in einem renommirten Privat - Institut den Unter¬
richt über deutsche und lateinische Sprache, Algebra , uud Geometrie, Natur - uud
Baukunde, Geographie «nd Geschichte , sowie über zeichnende Künste und Forte-
piauo zu übernehmen .

Anständige Behandlung und dauernde Stellung wird hohem Salair vorgezogen.
Geehrte Offerten snd k . k . 9999 nimmt die Expedition dieses Blattes entgegen.

U.323. 2. Pforzheim -

Anzeige .
Poststallmeister Sedlmayr

aus München trifft am 22.
d. M . mit einem Transport eleganter , ost¬
preußischer Reitpferde in Pforzheim ein
und stehen dieselben in der Post ,bis 26.
dieses Monats zum Verkauf.

Jos . Strauziuger, Stallmeister.
W .822 . 4. Zur prompten Besorgung des

von StaatSpspieren , Actien , Loosen ,
Coupons rc. rc . empfiehlt sich

N . Süskind
in Frankfurt a. M.

! U .331. Bühl .

! Ein Gerbergesell/
! der in der Sohl - und Oberledergerberei, so -
! wie Zurichterei gut besteht , findet gegen
l guten Lohn und Kost beständige Arbeit bei
^ Fr. Kue« in Bühl .

I Ij „ iI vom Staatecoucrssiouirt.
KV KZ KZ > 0 , Gründliche Heilung selbst

> veralteter Fälle von ge-
Heimen Krankh. , schwächenden Ausflüssen,
Nervenzerrüttung , Impotenz , RheumatiS
muS rc. ' - - ^ —
in Ber

D .308 . 2 . Eine ältere
und bestrenomrnirte

Käsehandlnng der Schweiz
wünscht einem tüchtige« «nv
zuverlässigen Reisende «, wel¬
cher regelmäßig einen Theil
oder ganz das Großherzog -
thnm Baden alle S bis 3
Monate bereist , den commis¬
sionsweise » Verkauf ihrer
Artikel zu übergebe « .

Ges . Offerten 8>il » Chiffre
M . 888 befördert die

Annoncenexpedition Ak« « -
in

112457b.
Ebne Geld

ist eine Anweisung franko gegen Retour -
warken zu beziehen, wie alle Iluvtt » « » -
seKISuv (Mitesser , Finnen rc .) auf natür¬
lichem Wege zu beseitigen .

(bl1190 -8)
Vakante LucklhalkerstrUe .
V -336 . 1. Für einen im Bankfach er-

fahrenen jungen Mann , der selbständig zu
arbeiten im Stande ist , wird bis 1 . Oktob er
eine Stelle vacant . Reflekranten wollen
ihre Offerten unter Chiffre lv . xoste restante
nach Freiburg , Baden , adressiren.

Y .341 . 1 . N.B .Nr . 3712 . Karls -
"

Vermiethung
möblirter Wohnung

auf IS . Sept . oder 1 Okr
In schönster Lage hiesiger Resi¬

denzstadt ist eine elegant mö-
blirte Parterre - Wohnung ,
bestehend in : 5 Zimmer », Kam¬
mer , Küche , Keller rc zu ver
miethen durch das

Commissloris -Durklm von
Z Scharpf,

Karls-Str. 43 iu Karlsruhe.
Y.339 . 1. Karlsruhe .

M Hausvcrkanf.
, , Ein massiv schön gebautes

Eckhaus (früher StaatSge -
bäude) , welches sich bezüglich seiner vor-
theilhaftcn Geschäftslage zu jeder Unter¬
nehmung , insbesondere für ein En -groS -
Geschäft , Weinhandlung oder feines Case,
Restaurant ausnahmsweise eignet , ist um
billigen Preis und verhältnißmäßig günsti¬
gen Zahlungsbedingungen wegen Familien¬
verhältnissen sofort zu verkaufen.

Das Anwesen ist in den oberen Stock¬
werken so rentabel , daß der Käufer den
unteren Stock zum Geschäftsbetrieb beinahe
frei bewohnt.

Das Nähere Zähringerstraße Nr . 90
im Laden .

U.213 . 2 . Offen bürg .

Wirthschafts - Verkauf.
. . - Eine halbe Stunde

Öffenburg ln
dem vielbesuchten
Rebgcbirge ist ein

2 « Gasthaus mit Ein

richtulig, Sommer -
Gemüse« und Gras¬

garten unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Die Wirthschaft wird, wie bei dem Eigen¬
thümer , bei gutem Betrieb eine ausgezeich¬
nete werden.

Die Lokalitäten find der Art , daß an
Fremde , welche der Gesundheit wegen in
dieser reizenden Lage verweilen , sehr ren¬
table Vermiethungen gemacht werden köu

Zum Wcinhandel bietet sich die schönste
Gelegenheit , wie überhaupt jedes größere
Geschäft damit verbunden werden kann.

Nähere Auskunft ertheilt das mit dem
Verkauf beaustragte

öffentliche Geschäfts-Bureau
Berger.

Offenburg (Baden).
U .3l2 . 2 . Bühl .

Hausverkauf.
Unterzeichneterlaßt wegen

Geschäftsveränderung sein an
der Eisenbahn und Hauptstraße gelegene -
2stöckiges Wohnhaus

Montag de« 25 . August ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus zum „ Badischen Hof" dahier
als Eigenthum öffentlich versteigern.

Rltllle , Goldarberter ,
Stadt Bühl .

A.311 . 2. Baden - Baden .

Kaufgesuck.
Ein gewerbliches Auwese « mit

Wafferrecht von 6 bis 10 Pferdekräften , an
oder in der Nähe einer Eisenbahnstation mit
Güterbeförderung zwischen Öffenburg und
Bruchsal gelegen , wird zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten zu richten an das Commis.
stonLbureau von C . Frevele in Baden -
Badern_

Braumeister - Gesuch.
U .338. 1. Ein junger tüchtiger, theore¬

tisch und praltisch ersahrener Braumeister,
der ein größeres Geschäft selbständig zu
leiten versteht, findet angenehme , dauernde
und sehr lohnende Stellung . Anerbieten
von leistungsfähigen Bewerbern mit guten
Empfehlungen besorgt die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre L 8 7.

U .292 . 2 . Dur lach .

Verlegung des Dur¬
lacher Viehmarktes .
Der israelitischen Feiertage wegen wird

der aus den 22. September d . I . fallende
Viehmarkt aus

Moutag de« 2S . September
verlegt.

Durlach , den 15. August 1873.
Gemeinderath.

C. Friderich .
_ Siegrist .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntliche Aufforderungen.

Z .175 . Nr . 7461. Staufen .
In Sachen Luitgard Lang ,
ledig und vollj. , von Eschbach
gegen unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Die Klägerin besitzt auf Ableben ihrer

Mutter Luitgarde Batt , Ehefrau des Georg
Lamp von Eschbach , aus Gemarkung Thun -
scl 10 Ar 62 O Meter Acker, neben Michael
Edel und Sebastian Litz.

Wegen mangelnder Erwerbsurknnden
verweigert daS OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuche. Es werden
daher alle Diejenigen , welche an genannte
Liegenschaft dingliche Rechte, oder lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche zu

haben glauben, aufgcfvrdert, solche
innerhalb 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenS diesel¬
ben der Aufforderungsklägerin gegenüber
verloren gehen.

Staufen , den 13. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Z .1S7. Nr . 6988 . Breiten . Unter

Bezug auf die diesseitige Aufforderung vom
24. Mai d. I . , Nr . 4590 , werden alle in
derselben bezeichnten RechteDritter an den
dort bezeichnten Liegenschaften dem Ans»
forderungSkläger , Großh . Domänenfiskus ,
gegenüber für erloschen erklärt .

Bitten , den 16. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . K u P f e r.
Bermögensablondcrnnge«.

Z.178. Nr . 4268 . Öffenburg . Die
Ehefrau des Zieglers Josef Fritschi , Ka¬
tharina , geb. Bester , von Oberachern , hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem Ge¬
richtshof Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben, zu deren Verhandlung Tagfahrt auf
Mittwoch den 22. Oktober d. I .,

Morgens 8 Uhr ,
angeordnt ist .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht.

Offenburg , den 16. August 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Civil-Kammer.
Faller .

Scho tt .
Erbvorladungen .

Z .173. Lahr . Zur Erbschaft der am
6 . Juni d I . verstorbenenBarbara Schätz¬
te , geb . Vetter , Ehefrau des LandwirthS
Andreas Schätzte in Sulz sind Johan¬
nes , Konrad und Maria Anna Vetter von
Sulz , zur Zeit in Amerika, mitberufcn .

Da deren dortiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so werden dieselben aufgefordcrt,

binnen drei Monaten
sich zu melden , widrigenfalls ihre Erban -
theile Denjenigen zugetheilt würden , wel¬
chen ste zukämen , wenn die Aufgesorderten
zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Lahr, den 16 . August 1873.
Der einstweilige Notar

A. WLeser .
Z .177. Weinheim . Georg Michael

Maas , Schmied , von Heddesheim, vor
längerer Zeit an das Kap der Guten Hoff¬
nung auSgewandert , ist znr Erbtheüung
auf Ableben seines BaterS Sebastian
Maas I . , Schmiedmeisters, von Heddes¬
heim, berufen , sein gegenwärtiger Aufent¬
haltsort aber diesseits unbekannt . Derselbe
oder seine Rechtsnachfolger werden deßhalb
ausgefordert,

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft sich da¬
hier zu melden, widrigenfalls solche Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen ste zu-
käme , wenn der Vargeladene znr Zeit der
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Weinheim, den 15. August 1873 .
Großh . Notar

S e v i n.

Berrn . Bekanntmachungen .
U.330. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Tie Prüfung in den Fächern
der speciellen theoretischenVor¬
bildung der Forstkandidaten für
1873 betr.

Die diesjährige Prüfung in den Fächern
der speziellen theoretischen Vorbildung der
Forstkandidaten beginnt

'
am

29 . September d . I .
Die Anmeldungen zu derselben haben

spätestens bis zum 10. September unter
Vorlage der nach Art . 4 Abs 3 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 15. August
1867 (Regierungsblatt Seile 319 ff .) er¬
forderlichen Zeugnisse , sowie der Studien -
zeugniffe über dre in Art . 4 Abs . 1 erwähn¬
ten Fächer bei Großh . Domänendirektton
zu geschehen, welche über die Zulassung ent¬
scheiden wird .

Karlsruhe , den 13 August 1873 .
Großh . Ministerium des Innern .

A. A. d . M .
M . Frey .

Y .342 . Nr . 12,799 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Vornahme einer Käme-

ralassistentenprüfungbetreffend .
Die Kameralassistentenprüfung für 1873

wird am 29. September d. I . beginnen .
Dies wird mit Bezug aus K 9 der Ver¬

ordnung Großh . Finanzministeriums vom
25. Mai 1838 — Regierungsblatt Seite
201 — und die diesseitigen Bekanntmachun¬
gen vom 10 . Januar 1845 , Nr . 436 —
St .V .Bl . S . 1 — und vom 31 . Oktober
1856 , Nr . 18,993 — St .V .Bl . S . 131 —
mit dem Ansügen verkündet, daß diejenigen
Kanzleigehilfen, welche sich dieser Prüfung
unterziehen wollen , ihre Anmeldungen un¬
ter Anschluß der Zeugnisse alsbald dahier
einzureichen haben.

Karlsruhe , den 16. August 1873.
Steuer - Direktion .

Regenaue r.
_ _ Boeckh .

D .298 . 2. Mannheim . Ein in den
Kanzleigeschäften gewandter Gehilfe findet
dauernde Anstellung bei fixem Gehalt von
650 fl.

Der Einkitt kann sogleich geschehen. -
Mannheim , den 14. Äirgust 1873.

Gerichtsnotar

„K . Warum kommst Du nicht ?
Ich muß b .ld fort . — Schreibe !

Y .337 . B ."

Druck und Verlag der G. Braun ' sche « Hofbuchdjruckerci . (Mit einer Beilage.)
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